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folglich Wir mit unnothigen Klagen nicht behelliget werden mogen;
Ammaſſen Wir wiedrigenfals (wann nemlich an Unſere allerhochſte
Perſon Klagen einlauffen ſolten, und die Leute ſich erweißlich gehorig

gemeldet haben, ihnen aber nicht geholffen worden,) die Chefs oder
Commandeurs der Regimenter auch die Krieges-und Domainen-Cam—
mern davor anſehen wollen.

Woobey Wir auch allergnadigſt declariren, daß wenn jemand aus
den Stadten oder von dem Lande die rie und 2te Inſtantz vorbey gegan

gen iſt und ſich unterſtehen mochte, bey Unſerer hochſten Perſon zu kla
gen, ſelbiger, wenn er auch das groſſeſte Recht hat, dennoch abgewie—
jen und uberdem davor beſtraffet werden ſoll. Worunter auch die Ober
Officiers, Unter-Officiers und gemeine Soldaten, wann ſie uber je—
mand zu klagen, oder an jemand eine prætenſion haben, mit verſtanden
werden, welche Klagen der Chef oder Commandeur des Regiments,
in Sachen ſo das Regiment angehen, gleichfals unterſuchen und nach
Moglichkeit abthun ſoll. Wie dann dafur, daß nemlich vor Unſere
hochſte Perſon keine Klagen kommen, die Chefs und Commandeurs der
Regimenter auch die Krieges-und Domainen-Cammern bey Unſern
hochſten Ungnaden reſponlables ſeyn ſollen.

Wenn aber jemand in Civil-Sachen, ſo au der Cognition Unſerer
in allen Proyintzuen geordneten Krieges- und Domainen-Cammern ge.
horen, zu klagen hatte, derſelbe er ſey auch wer er wolle, muß ſich zuerſt.

wann er von dem Magiſtrat, Beamten oder Commisſario Loci kein
Gehor oder remedel erhalten konnen, bey Unſerer Krieges:und Domai-
nen. Cammer, worunter dieſe ſtehen, gebuhrend melden, und bey ihr ſei—
ne Klage ſchrifftlich oder mundlich anvringen, welche darauf ſo fort und
ungeſaumt die Sache unterſuchen, und den Klagenden nach Recht und
Billigkeit beſcheiden, oder davon zu naherer Verordnung an Unſer Gene—
ral-Ober-FinantzKrieges-und DomainenDirectorium berichten muß,
welches ſodann nach Unſerer ihm ertheilten hohenhandigen inſtruction
die Remedirung thun, oder wo es nothig  an Unſere hochſte Perſon es zur
endlichen deciſion gelangen laſſen wird. Solte aber jemand, er ſey wer
er wolle, uber Unere in den Provintzien angeordnete Krieges-und Do—
mainen--CKammern ſelbſt ſich zu beſchweren befugte Urſache zu haben
vermeinen, entweder daß ſie ihn mit ſeinen Klagen nicht horen, oder
ſelbiae nicht, wie es Recht iſt, abthun, noch ſonſt ihm die gebetene
Hulffe thun wollen c. derielbe ſoll den von der Krieges- und Domainen
Cammer erhaltenen ſchrifftlichen Beſcheid, Decret &c. oder fals er der—
gleichen von ihr nicht erhalten konnen, wenigſtens einen Schein von
dem Secretario Cameræ (welcher dergleichen Scheine unweigerlich zu er
theilen hierdurch von Uns ausdrucklich authoriſiret und befehliget wird)
daß er ſich daſeibſt gemeldet habe, aber mit keiner ſchrifftlichen reſolu—
tion verſehen worden, mittelſt eines Memorials bey Unſerm General-
OberPFinantz. Krieges· und DomainenDirectorio ubergeben, und ſeine
Beſchwerden anbringen, da ihm ſodann nach geſchehener genauer Un—
terſuchnng ohnverzuglich Recht und Gleich ohne Anſchen der Perſon
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widerfahren ſollund wird. Fals ihm aber wieder Verhoffen von dieſem
Unſerm General- Directorio noch keine zureichende Hulffe geſchehen
ſeyn ſolte, ſo ſtehet ihm frey bey Unſerer hochiten Perſon unmittelbar
ſchrifftlich oder mundlich ſeine Noth vorzuſtellen und Landesvaterlichen
Schutz und Hulffe zu ſuchen, welche Wir niemanden, erſey wer er wolle

Hoher oder Niedriger, Reicher oder Armer, verſagen, ſondern wenn nine
Klage gegrundet, oder ſein Suchen recht und billig iſt, Unſere Hulffe je
derman frafftigſt und machtigſt angedeyen laſſen wollen.

Wie wir nun allergnadigſt wollen, daß auf vorgeſchriebene Art
in allen Sachen die erſte und andere Inſtantz genau obſerviret werden
ſolle; So haben hingegen diejenigen, ſo bey ihrem Klagen dieſe jetztge
dachte Inſtantzien wiſſentlich vorbey gegangen, und zuerſt bey Unſerm
General-Ober-Finantz· Krieges und Domainen-Directorio ſich gemel
det, zu gewartigen, daß auf ihre ubergebene Klage nichts reſolviret, ſon
dern ſelbige ſchlechthin reponiret, auch der Concipient oder Procura-
tor dem Befinden nachgeſtraffet werden ſolle.

Wurde ſich aber jemand unterſtehen mit Vorbeygehung aller vor
geſchriebenen lnſtantzien ſeine vermeinte Beſchwerden oder Klagen un
mittelbar bey Unſerer hochſten Perſon ſchrifft-oder mundlich anzubrin
gen, derſelbige ſoll ſeines habenden Rechts verluſtig ſeyn, und dennoch
mit ſeinem Suchen abgewieſen, auch nach Befinden noch uberdem be
ſtraffet werden.

Was aber die Obſervirung der Inſtantzien in Juſtitz- Sachen be
trifft da bleibet es lediglich bey Unſern durch den Druck publicirten Ju—
ſtitz-Reglements. Ubrigens wollen Wir, daß denen, welche nch mit
Fug und Recht beſchweren  bey jeder Inſtantz ſchleunige Hulffe ohne
alle Weitlaufftigkeit wiederfahren ſoll, da im Gegentheil Wir diejeni
gen, ſo ſich uber Unſere hohe und niedrige Krieges-und Civil-Bedien
ten oder Collegia mit Unfug beſchweren, oder ſonſt als temerè litigan-
tes befunden werden ſolten, andern boshafften Verlaumdern zum
Exempel nachdrucklich beſtraffen laſſen werden.

Wornach ſich alſo jedermanniguch allergehorſamſt zu achten und
vor Schaden zu huten hat. Uhrkundlich haben Wir dieſes Patent ei
genhändig unterſchrieben, und mit Unſerm Konigl. Jnſiegel bedrucken
laſſen. Sogeſchehen und gegeben zu Berlin den 27. April. 1726.

Gr. Wilhelm
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